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Und dieses 18St Geschichte, Kunst Sitt- geht und S51C ihm Nen alt findet
ichkeit Religion, das, w 4S den Men-.- die Überwältigung 456 o das
schen erst ZuUu Menschen macht Man Nur- Technische Dann können die tech-
1ST nıcht höherem Ta Mensch nischen Errungenschaften den Dienst
weıl INa  - schneller rendes Auto dieser Bildungsarbeit treten, SIa S1C

oder Sar C1in! verheerendere Atom- ersticken
bombe besitzt Was MLIt solchen Der mschlag der erwähnten Num-
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größere Möglichkeit der Voraussicht die Mütze Flottenadmirals, W1C
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abzeichen tragen die Maschine hat dassollte als iırgendeine VErganSCHC Kultur

Das wird also das Entscheidende Kommando übernommen der Mensch
SCLH, ob WI1r der Generation iSt ihr Si1lave och 1St nıcht
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sches. W 1issen vermitteln, sondern S16 uns ber die Gefahr Rechenschaft Dr
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ten und 1NSC EG überschaut das WILr uns besinnen, WOZU WITL: Maschinen
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sich darum, aus dem reichen ildungs- haben, Mensch SCHIAL, oder ob
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schinen versklavt werdenund der Jugend darzubieten, daß
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Besprechungen
Naturwissenschaften physik selbst überwunden; die Natur ist

mehr als mechanisches Sich-Stoßen starrer
Die Innenwelt der Atome Von Dr Zeno Seinsklötzchen: S1LC ist C111 organischer Stu-

fenbau einander übergreifender Se1ns-Bucher OSB (473 S Donauwörth 1949
Cass1aneum Ganzleinen chichten unter-atomare Materie, AÄAtom,

In der philosophischen Diskussion Molektl Pflanze, Tier Jede Schicht CIMP-
die moderne Naturwissenschafit stellt dieses Tängt ihre Eigengesetzlichkeit VO

immateriellen Ord-Buch tür deutsche Sprachgebiet wohl realem ' immanen(ten,
den ersten umtassenden ersuch dar dıe nungsfaktor, der aristotelischen ABOC:
Erkenntnisse thomistischer Naturphilo- S1C ist zugleich Fraäger der Teleologie,
sophıe ZuUur Beantwortung der durch die der Ganzheitsstruktur und der daraus sıch
moderne Ätomphysik aufgeworfenen Fra- ergebenden Individualıtät, die Bucher uch

für den Bereich des Atoms un MdlekülsSCH auszuwertfen. Der ersie 'Teil bietet auf
186 Seiten a8ale Darstellung heutiger Atom- nachweisen TEl

ÜUber BEBinzelheiten der Deutung 1Läßt siıchphysik be1 der sich Exaktheit und Allge-
streiten das Verdienst Buchers bleibtmeinverständlichkeit erfreulich verbinden

„Wiıchtiger 1St dem Vf der zweite eil die der mit überlegener Sachkenntnis unftfe1-
NOMMCNEC Vorstofß philosophischnaturphilosophiısche Deutung Der mecha-

nıstische Atomismus i1SE durch die tom- durchdringenden Tiefenschau der Frage
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el üht, diesem uch ei den biolo 1t

orübergehen. monomolekulare Gebilde hand
Erst auf dieser Basıs werden die ntereBüchel

santen Befunde der BiophysikC B die
Aus E  der  YWelt der Atome. VonProtf. Dr. Tr_e_ffgiheof'ic) verständlıch, die ihre Vor-
ohanne  EBlume. (73 S:}Stuttgart 1949, stellungen]zum großen 'Teil der Quan

Mundus--Verlag. Ge' 350 tenmechanik entnimmt. Ja sel stbe1 Or
Ohne besondere mathematische oder- W1C dıe Bakterien, die ause1in

physikalische Kenntnisse vorauszusetzen,. Riesenzahl VO Molekülen - bestehen, Z61-

111 das Bändchen den Leser mi1t den SCHN die SI reHen daß 1C) unter den
Grundtatsachen und vielen Molekülen CI „Steuerungszentrum-vorstellungen der

(Jordan) befindet, das monomolekularenAtomphysik‘ vertraut machen. Reiche Ver-
1Iso selbst_ wendung on Anschauungsmaterial, Be- Gesetzmäßigke1i Tolgt, _

Mole darstellt. Dıe Ergebnisseschränkung aut das Wesentliche und
aus den Einzelgebieten der Forschung WEeT-Grundsätzliche und klareScheidung VOo

‘Tatsache und Hypothese sollen ISVer- den etzten Kap el desBuches auf En

ständnis erleichtern, und 0808 mMu "LTheorie des bendigen angewandt.Es
wird?éstgeätellt‚ ;daß die beschriebenen_ geben, daß z. B die Darstellung der Wel-

lenmechanik rechtglücklich un geeignet Elementareinheiten, soweıt S1C als Teile
151 uch dem Nichtphysiker en Ar Organisı rscheinen, keine selb-

ständigen Lebewesen SEeE1n können. uchSanSs diesem Kernpunkt: heutiger phy-
sikalischer Denkweise erschließen. Be- bilden San kein Stadium tließender Über
grüßenswert ist die maßvoHe Zurückhal- zwischen Lebendigem.und Leblosem

cher Seıit 1ese Kör ber steheung der Beurteilungder Rückwirkungwird icht nts himodernenPhysik auf Philosophieund
Lebend:iGeıistesleben. Büchel der Sonderstellung

diıe uch Lebcndigén'siıch abspielend
mikrophysikalischen. organge eLWwW2

Grenzgebiete des Lebendigen.Von Francesco Sinne der Jordan’schen _ VerstärkertheNardi 1553 Köln und Krefeld 1948, wird m1E€guten Gründen. abgelehn
a taufen-Verlag, auch Driesch Entelechiebegriif wıird

AGene; Viren, Bakteriophagen, AntikörperKriutik unterzogen und schließlich entSC
sınd heute nıcht Nur eın vielbearbeitetes en abgelehnt. Nardı stellt
Gebiet der Naturforschung, sondern durch Standpunkt des methodischen Mecha
ihre Stellung dCI‘ Grenzscheide ZW1- MaxHartmann). hinter dem Is hilo-

henLebendigem und Nichtbelebtem /ABR hıschesGerüst die Problemph sophieumstrittenen Gegenstand naturphilosoph1- vonNıkolai 199028  -
scher Theorien geworden. Nardı, sowohl
auf dem Gebiet der Naturforschung W1e Daß die das Expe ment gebundene

Naturforschung ur auf de Wege stredem der theoretischen Deutung gleicher- Cr Kausalanalysen vorangetrieben werdmaßen tätıg, faßt sSeinem uch die Er-
gebnisse dieses Grenzgebietes usammen. kann, ist unsheute ZUFC Gewißheit

den Wenn aber die Kausalanalys ZEıme eindeut1ige der Sar endgültige Ant- erkenn nisstiftenden Pr
wWwWort autf dıe Frage nacher Eıgengesetz- hoben wWer soll, SCH wır 1e5S5lichkeit des Lebendigen ‚glaubt der Ver—+“Dogmatısmusebensoentschieden ablefasser noch nıcht geben können.

w1e übertriebenen vitali ischenNach einleitenden Kapitel, dem lismus auf der anderen Seitmiıt aller Schärfe dieKausalanalyse als Haatn iNZ19€ Methode der biologischen Por-
58 schung gefordert wird, werden die kleinen

Lenkende Kr fte des OrganischenBausteine des /Lebendigen (Gene,Wırk-
stoiffe, Viren, Bakteriophagen, Antigene ıund Russel Samml] Dalp 21S  e  A
Antık er‘) geschildert. Dabei wiıird die Francke Verlag, Bern.

Der deutsche “TitelFähigkeit. Zu  —$ identischen roduktion, Zu 2US dem
lische bersetz{ en Werkes des bek nın„autokatalytischen Selbstvermehrung‘“ als

ein Grundphänomen des Lebens- herausge- Biologe Russel sSt nıcht sehr
stellt. DieseGrundtatsache deutet ebenso _ wählt. Denn aDC nach den lenken


